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ZUR STRATIGRAPHIE DES KARBONS 
IM NÔRDLICHEN MITTEL-EUROPA 

von Eva PAPROTH (*) 

ZusAMMENFASSUNG. - Profil-Siiulen von Sedimenten aus dem unteren Tournaisium, dem oberen 
Viséum, dem unteren Namurium und dem Westfal B zeigen grësste Verschiedenheit der Ausbildung 
und Miichtigkeit in dem altesten, geringste in dem jüngsten dargestellten Abschnitt. Es scheint 
zweifelhaft, dass die relativ vollstiindige Reprasentation der Zeit in miichtigsten - besonders in 
Kohlenflëze führenden - Schichtfolgen diese als Stratotypen internationaler Einheiten empfielt. 

EINLEITUNG 

Die karbonischen Schichten sind im nërd­
lichen Mittel-Europa nach einheitlichen Grund­
siitzen stratigraphisch gegliedert worden, so dass 
Profile einzelner stratigraphischer Abschnitte 
unter einander verglichen werden kënnen. Die 
stratigraphischen Gliederungen beruhen so weit 
wie mëglich auf Fossilien. In Ablagerungen 
kontinentaler Fazies werden Pflanzen-Reste 
benutzt. In Ablagerungen mariner Fazies werden 
in kalkiger Ausbildung Foraminiferen und Algen 
bevorzugt, in terrigen-detritischer Ausbildung 
Goniatiten und Sporen; Conodonten kënnen 
in allen Ausbildungen mariner Fazies als Leit­
Fossilien dienen. In einigen Fiillen fehlen Leit­
Fossilien oder sind so selten, dass sie noch keine 
genaue Altersbestimmung erlaubt haben. Die 
Stratigraphie des Ober-Devons und Karbons ist 
in dem betrachteten Gebiet aber genau genug 
bekannt, um die Miichtigkeiten der hier darge­
stellten stratigraphischen Einheiten in dem 
kleinen benutzten Masstab mit ausreichender 
Sicherheit schiitzen zu kënnen. 

Vorteilhaft für die stratigraphischen Unter­
suchungen ist die wirtschaftliche Bedeutung der 
Kohlen; denn zur Ausbeutung der Lager­
stiitten muss die Stratigraphie bekannt sein. Die 
Stratigraphen der kontinentalen Kohlen-Lager­
stiitten dieses Raumes waren unter den ersten, 
die eine einheitliche, internationale stratigra­
phische Gliederung erstrebt und doch auch 
erreicht haben - nicht allein für die Kohlen 

(*) Geologisches Landesamt Nordrhein­
Westfalen, D-415 Krefeld, de-Greiff-Str. 195. 

führenden Schichten, die in diesem Gebiet fast 
alle ober-karbonisch sind, sondern auch für das 
Unter-Karbon. Die internationalen Kongresse 
für Karbon-Stratigraphie sind bisher nur in 
diesem Raum zusammengetreten. Sie haben 
bewirkt, dass die stratigraphische Gliederung 
des hiesigen Karbons nahezu zum internationalen 
Standard geworden waren : die « klassischen » 
Gebiete, von denen die stratigraphischen Gliede­
rungen ursprünglich ausgegangen sind, liegen : 

- in Nordost-Frankreich, Belgien und West-
Deutschland für das Dinantium; 

- in Nord-Frankreich, Belgien, den Nieder­
landen und in Rheinland-Westfalen für das 
Silesium. 

Der Raum, aus dem die als Masstiibe ge­
wiihlten Profile stammen, wird gegenwiirtig 
erweitert. So sollen die Stratotypen für das 
Namurium in Grossbritannien und Irland 
definiert werden (Proc. Subcomm. Carbonif. 
Stratigr., in : VI• Congr. internat. Stratigr., 
Géol. Carbonif., C.R., vol. 1, S. 186). 

In den vergangenen Jahren haben sich die 
stratigraphischen Kenntnisse im Karbon des 
ganzen, hier als nërdliches Mittel-Europa 
bezeichneten Gebietes so erweitert, dass eine 
vergleichende Zusammenstellung bestimrriter 
Profil-Teile sinnvoll erscheint. 

Die meisten der dargestellten Profile (Abb. 2-
5) liegen am Nord-Rand der variszischen Geo­
synklinale und auf ihren Vorliindern : in Gross­
britannien und einem Teil Belgiens über kale­
donisch oder früher konsolidiertem Gebirge; 
im mittleren Belgien, West- und Ost-Deutsch-
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Lineamente A - C 

0 

Abb. 1. - Die Gliederung des mittel-europiiischen variszischen Gebirges (Schema) (aus DvoRAl< 
& PAPROTH, 1969). 

land, in den Sudeten und in Miihren innerhalb 
der variszischen (Rest-) Geosynklinale; bei 
Krak6w, in den G6ry Swit;tokrzyskie( 1) (« Heilig­
Kreuz-Gebirge ») und bei Lublin (1) über der 
früh konsolidierten ost-europiiischen Plattform. 

Die Situation der abgebildeten Profile im 
variszischen Gebirge und auf seinem Vorland 
(Abb. 1) zwingt zu unterschiedlicher Darstellung: 
Profile, die auf der West-Flanke des Variszikums 
liegen (im Rhenoherzynikum und seiner Vortiefe, 
sowie im Saxothuringikum) konnen bestimmten 
Orten zugeordner werden, weil die verschiedenen 
Gesteinsausbildungen über weite Riiume verteilt 
sind; die ostlicher gelegenen Profile gehôren zu 
so eng aneinander liegenden Elementen des 
Variszikums, dass die Profile ganzer Becken oder 
bedeutender Becken-Teile mit sehr unter­
schiedlich ausgebildeten Sedimenten in einer 
Profil-Saule dargestellt werden müssen (auf der 

( 1) Die Lage auf der Plattform oder inner­
halb des variszischen Gebirges ist umstritten. 
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Lugisch-Silesischen Scholie, im Sudetikum und 
der Molasse-Vortiefe). 

Für die Korrektur der Profil-Siiulen und für 
wertvolle Anregungen danke ich herzlich Frau 
A. PELHÂTE (Rennes) und Frau H. ZAKOWA 
(Kielce), den Herren J. BoucKAERT (Brüssel), 
R. CoNIL (Louvain-la-Neuve), J. DvoRAK 
(Brno), H. PIRLET (Liège) und W.H.C. RAMS­
BOTTOM (Leeds). 

DIE GEOLOGISCHE ENTWICKLUNG 
DER BETRACHTETEN GEBIETE 

IM KARBON 

Unteres Tournaisium 

Zum Nord- oder Old-Red-Kontinent ge­
hôrten im hôheren Devon und iiltesten Karbon 
auch ein Teil des jetzigen Grossbritannien und 
Belgien, vermutlich Teile Nordwest-Deutsch­
lands, Danemarks und der nord-polnischen 
Tiefebene. 



In heutigen Teilen Bel g i en s (CONIL, 
MüRTELMANS & PIRLET, 1971, S. 3 ff.) hatte etwa 
an der Wende vom Devon zum Karbon kalkige 
Fazies beherrschenden Einfiuss er!angt (Kohlen­
kalk-Fazies). Das hing anscheinend mit einer 
in diesem Raum nach Norden, auf den Old-Red­
Kontinent, gerichteten Transgression zusam­
men. Die Miichtigkeiten der durchweg kalkig 
ausgebildeten Folgen im unteren Tournaisium 
(etwa Zeit des Calcaire d'Hastière) sind recht 
unterschiedlich (Abb. 2). lm Bereich des 
Kohlenkalkes kam es zu lokalen und regionalen 
Regressionen und Transgressionen, die Schicht­
lücken und Aufarbeitungshorizonte hinterlassen 
haben. lm grossen gesehen handelt es sich 
jedoch um ein Gebiet mit recht geschlossener 
Entwicklung, das mindestens zeitweise über 
Danemark hinaus nach Nord-Polen und weiter 
gereicht hat und das scharf begrenzt war. 

Mi tte 1-D eut s ch land lag innerhalb der 
variszischen Geosynklinale. Schon das Mittel­
und Ober-Devon waren durchweg marin aus­
gebildet; zu Beginn des Karbons iinderte sich 
in diesem Gebiet wenig. lm unteren Tournai­
sium entstanden die recht gleichmiissig ausge­
bildeten, tonig-siltigen Oberen Hangenberg­
Schichten der Becken-Fazies. Auf Schwellen 
innerhalb des Beckens bildeten sich gering 
miichtige Knollenkalke (Hangenberg-Kalk), die 
Schicht-Lücken enthalten konnen. Miichtige 
Grauwacken kommen im Unter-Harz und in 
streichender Ver!iingerung der Schichten nach 
SW vor. Das Alter dieser Komplexe ist mangels 
Fossilien oft nicht ganz genau bekannt. Da 
jedoch Ober-Devon, oberes Balvium und Erd­
bachium als Entstehungszeiten sicher nach­
gewiesen sind, kann das Vorkommen solcher 
Grauwacken auch im Balvium angenommen 
werden (REICHSTEIN, 1961; HELMUTH, 1963; 
MEISCHNER, 1971). 

Die marine Entwicklung setzte sich nach 
Osten in der polnischen Furch fort, einem 
etwa NW-SE streichenden, sinkenden Bereich. 
lm Nordosten der Furche waren Sedimente 
mehr oder weniger kontinentaler Fazies ver­
breitet, südostlich von ihr lag das Gebiet der 
jetzigen Sudeten und Oberschlesiens. 

In den S u de te n ist das ausserordentlich 
miichtige Profil der Depression von Swiebodzice 
(« Freiberger Depression ») abgebildet. Die iil­
testen Teile der groben, zyklisch aufgebauten 
Folgen von Konglomeraten, Sandsteinen und 
Tongesteinen mariner (bis fiuviatiler ?) Fazies 
gehoren in das obere Devon (Famenne oder 
Frasnes?), ihr jüngster Teil wird in das Balvium 
gestellt (vgl. TEISSEYRE, 1968, S. 84 ff.). In den 
G6ry Bardzkie (« Warthaer Schieferge­
birge ») kommen an unterem Tournaisium 

Sedimente der Becken-Fqzies vor, die iihnlich 
wie im Rheinischen Schiefergebirge lückenhaft 
sein kêinnen. lm jetzigen Ni z k y Je sen i k 
(« Niederes Gesenke ») wurden grosse Mengen 
klastischen Materials abgelagert, das von Westen 
geliefert worden war. Die Sedimente sind im 
Westen am grobsten und miichtigsten, gehen 
nach Osten zuniichst in Schiefer und schliesslich, 
in Richtung auf das (Prii-Karpatische) Vor!and 
in gering miichtige Kalke über (DvoRAK, 1973). 
Auf dem jetzigen Miihrischen Karst ent­
standen gleichzeitig die heute als Kalke vorlie­
genden Sedimente; sie werden nach Westen (in 
Richtung auf das Massiv von nrno, ihr Hinter­
land) geringer miichtig (DvoR.AI<, 1973). 

Der Kohlenkalk von Kr a k 6 w ist seit 
liingerer Zeit nicht mehr genauer bearbeitet 
worden (JAROSZ, 1909). Die im Profil (Abb. 2) 
angegebene Miichtigkeit ist in Anlehnung an 
ZAKOWA (1970a, S. 398) geschiitzt. 

In den G6ry S wi ~tokrz y skie (« Heilig­
Kreuz-Gebirge n) (ZAKOWA, 1970b) wird das 
untere Tournai meist durch dunkle, tonige 
Sedimente vertreten, die an einzelnen Stellen 
in gering miichtige Kalke übergehen. 

Bei Lu b 1 in kann vom iilteren Dinantium 
eine mehr oder weniger marine Folge angenom­
men werden (DEMBOWSKI & PoRZYCKI, 1970). 

Oberes Viséum 

Eine Darstellung der ungeführen Verteilung 
von Land und Meer im oberen Viséum (Apra­
thium, etwa oberes V3b und V3c) verbietet sich 
noch. Die Folgen der pa!iiogeographischen 
Unruhe nahe der Grenze zwischen Viséum und 
Namurium macht die Konstruktion solcher 
Karten besonders schwierig. 

Nürdlich und ostlich eines trennenden 
Gürtels (Abb. 3) erstrecken sich Gebiete, aus 
denen im Silesium ausgedehnte, paralische 
Kohlen-Gebiete hervorgegangen sind. Südlich 
und westlich des Gürtels liegen die riiumlich 
und zeitlich weniger ausgedehnten Becken. 

lm heutigen Bereich von Belgien-Vel­
bert endete die Kohlenkalk-Entwicklung im 
oberen Viséum. Der Kalk wurde über!agert von 
dunklen, feinkornigen, teils kieseligen Gesteinen 
meist geringer Miichtigkeit. 

Am jetzigen Ost-Rand des Rheinischen 
Schiefergebirges hatte sich die subvaris­
zische Vortiefe gebildet. Sie nahm sandiges und 
konglomeratisches Material auf, das von Süd­
osten, der Mitteldeutschen Schwelle, geliefert 
wurde. Die Kulm-Grauwacken am Ost-Rand 
des Rheinischen Schiefergebirges und im Ober­
Harz dürften zu e in e m Schuttkegel gehoren, 
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dessen Zentrum mit machtigsten Sedimenten 
heute im Untergrund der Hessischen Senke 
vermutet wird. Jenseits (südiistlich) der Mittel­
deutschen Schwelle - die als eine Schwellen­
Region zu denken ist, welche ebenso wie die 
von ihr getrennten Becken-Regionen in sich 
gegliedert war (HENNINGSEN, 1970) - lag das 
Thüringer Kulm-Gebiet. Seine Ge­
schichte als karbonischer Sedimentationsraum 
war mit der Ablagerung des Materials für die 
Grauwacken beendet (GAABE & WucHER, 1967; 
PFEIFFER, 1966). 

Im obersten Yiséum war auch die Sedimen­
tationsgeschichte des Beckens von Laval im 
Armorikanischen Massiv beendet (PELHÂTE­
PERON, 1967, S. 237 ff.). Die cc Schistes de 
Laval " enthalten Brandschiefer und zahlreiche 
dünne Kohlenfliize; die genaue Miichtigkeit der 
Folge ist nicht bekannt. 

Das In tra- S udeti s che Be cke n war 
im iilteren Dinantium mit mehr als 1 000 m 
miichtigen, groben, fluviatilen Konglomeraten 
gefüllt worden, die grossenteils direkt vom 
Karkonosze-Granit (Riesengebirgs-Granit) ab­
geleitet werden kiinnen (ZAK, 1958). Nach 
Osten gehen die Konglomerate in Sandsteine 
und feiner kiirnige Sedimente über. Das Meer 
griff im oberen Viséum (Zone des Goniatites 
crenistria), von Südosten kommend, am weitesten 
nach Nordwesten vor und hat auch den Gneis 
der G6ry Sowie (Eulen-Gneis) mit einigen 
Zehner Meter miichtigen Sedimenten bedeckt 
(ZAKOWA, 1968, S. 86 ff.). Im obersten Visé 
begann eine regressive Phase, die zur Bildung 
der iiltesten Kohlenfliize im Becken von Wal­
brzych geführt hat (vgl. AUGUSTIAK & GRO­
CHOLSKI, 1968, S. 91). 

Auf der Drahanské vrchovina (cc Dra­
haner Hiihe ») und irn Ni z k y J es e ni k lagerten 
sich in grossen Miichtigkeiten von W esten 
gelieferte, terrigene, klastische Sedimente ab. Sie 
liegen jetzt als Grauwacken und Grauwacken/ 
Schiefer-Komplexe vor (DvoRAK, 1973). Die 
Miichtigkeit der Schiefer und Grauwacken dürfte 
auch in Oberschlesien noch betriichtlich gewesen 
sein. Die Becken waren im tiefsten Namur 
gefüllt. Ihre Geschichte ais karbonischer Sedi­
mentationsraum war beendet. 

Das Kraka uer obere Viséum besteht aus 
cc Tuffiten, Kalken, Schiefern, Mergeln, Silt­
steinen, Konglomeraten und Sandsteinen >>, deren 
Miichtigkeit nicht genau bekannt ist (ZAKOWA, 
1970a, S. 398). 

In den G6ry Swiçtokrzyskie ist 
oberes Viséum durch vorherrschende, tonig­
sandige Kulm-Sedimente vertreten. Reiche 
Faunen des Kohlenkalk-Types sind lokal vor­
handen (Galezice; ZAKOWA, 1970b). 
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Bei Lublin liegen gering miichtige Kohlen­
fiiize in einer kalkig-mergeligen Folge (DEM­
BOWSKI & PORZYCKI, 1970). 

Unteres Namurium 

Abb. 4 setzt einige der in Abb. 3 gezeichneten 
Profile unmittelbar nach oben fort. 

In Gross b ri tannien (RAMsBoTTOM, 
1969) treten Sedimente sehr unterschiedlicher 
Miichtigkeit auf; der Bereich war in tiefe Sedi­
mentationsbecken und in Abtragungsgebiete 
gegliedert. 

In Rand-Gebieten des mehr oder weniger 
marinen Sedimentationsraumes - in 
Schottland und Nord-England, in der Borinage 
und bei Aachen - kommen im unteren Namur 
Kohlenfliize des spiiteren nordwest-europaischen 
paralischen Kohlengebietes vor. Die nur vermu­
teten, grossen Miichtigkeiten grober, terrigener 
Detritus-Mengen im Harz-Vorland und auf 
der Flechtinger Schelle werden iihnlichen Ent­
wicklungen wie denen im oberen Viséum zuge­
schrieben : einem Schuttkegel, dessen griisste 
Miichtigkeiten im tieferen Untergrund zwischen 
<lem Ober-Harz und dem Rheinischen Schiefer­
gebirge vermutet werden. 

Im Intra-Sudetischen Becken kom­
men zahlreiche Kohlenfliize in vorwiegend fein­
kiirnigen Sedimenten vor (Schichten von Wal­
brzych) (AUGUSTIAK & GROCHOLSKI, 1968, S. 92, 
ff.). 

0 bers ch les ie n erlebte im unteren Namur 
seinen Hiihepunkt als paralisches Becken. Zur 
besseren stratigraphischen Orientierung sind im 
Profil (Abb. 4) die miichtigen marinen Horizonte 
eingetragen. Der Gaebler-Horizont ist der 
jüngste unter ihnen. Ebenso wie der letzte grosse 
marine Horizont des nordwest-europiiischen 
paralischen Beckens, der Âgir-Horizont an der 
Basis des Westfals C, zeichnet sich der Gaebler­
Horizont durch eine besonders anspruchsvolle 
marine Fauna und durch ungewiihnliche Miich­
tigkeit aus (REHOR & REHOROVA, 1972). 

Das alteste Namur führt im Lublin e r 
Becken zahlreiche Kohlenfliize und marine 
Horizonte (DEMBOWSKI & PoRZYCKI, 1970). 

West/al B 

Die Schichten des Westfals B führen in 
allen abgebildeten Profilen Kohlenfliize. 

Die Profile des nord wes t-europ ais ch en 
paralischen Kohlenbeckens kiinnen mit Hilfe 
der weit verbreiteten und verhiiltnismiissig 
gleichartig ausgebildeten marinen Horizonte mit 
einander parallelisiert werden (CALVER, 1969). 



Im W estfal B des Lublin e r Beckens 
(DEMBOWSKI & PORZYCKI, 1970) kommen keine 
marinen Horizonte vor. Die Miichtigkeit der 
Ablagerungen ist nicht genau bekannt. 

In dem nun intra-montanen Becken von 
Oberschlesien und im Becken von Wal­
b r z y ch setzten Kohlen führende Schichten 
sich vom unteren Westfal A bis über das West­
fal B hinaus fort. 

Auf der Mitteldeutschen Schwelle begann 
sich das Sa a r-Becken einzutiefen (KNEUPER). 

ERGEBNISSE 

Die Machtigkeiten der dargestellten Profile 
sind im Dinantium ausserordentlich verschieden 
- und im unteren Tournaisium schwanken sie 
noch stlirker als im oberen Viséum (Abb. 3). Im 
Silesium sind die Miichtigkeiten desto ausge­
glichener, je verbreiteter Kohlen-Floze auftreten, 
obwohl die dargestellten, Fl6ze führenden 
Profile zu ganz verschiedenen tektogenetischen 
Einheiten geh6ren und weit von einander ent­
fernt liegen. 

lm paralischen Becken Nordwest-Europas 
wird diese erstaunliche Beobachtung in grosserem 
Masstab bestlitigt. Lokale bis regionale Miichtig­
keits-Differenzen werden oft in der Vertikalen 
ausgeglichen : in Bereichen maximaler Miichtig­
keit einer Folge erreichen darunter oder darüber 
liegende Folgen minimale Miichtigkeiten (VAN 
LECKWIJCK, 1956, S. 266). Zu den Vorausset­
zungen für die Fl6z-Bildung gehoren anscheinend 
in grossem wie in kleinem Masstab sehr aus­
gewogene Umwelt-Bedingungen; die Senkung 
ist einheitlich gewesen und der terrigene Detritus 
ist über weite Rliume verteilt worden; dabei war 
die Zufuhr terrigenen Detritus' periodisch unter­
brochen. 

Das gilt nicht im Bereich mariner Ablage­
rungen. lm marinen Sedimentationsgebiet wur­
den Mlichtigkeits-Unterschiede gewohnlich nicht 
ausgeglichen. Um so erstaunlicher ist es, dass 
trotzdem einzelne Leit-Schichten über grosse 
Raume und in Sedimenten unterschiedlichster 
Ausbildung zu verfolgen sind. Das eklatanteste 
Beispiel dürfte die crenistria-Kalkbank sein. Sie 
ist im Harz, im Rheinischen Schiefergebirge und 
in North Devon (Dr. S. c. MATTHEWS, Bristol, 
freundliche mündliche Mitteilung), über etwa 
1 000 km Entfernung, bekannt. Die Bank ist 
nur etwa 1 m mlichtig und enthiilt Goniatites 
crenistria (vgl. NICOLAUS, 1963, S. 13 f.). 

Diese erstaunlichen Erscheinungen sollten 
genauerer Aufmerksamkeit wert sein. Sie reflek­
tieren nicht allein extreme exogene, sondern 
auch extreme en<logene Umstiinde. 

Oft wiederholte Fl6z-Bildung verlangt, dass 
Senkung und Sedimentation in einem Gebiet 
über lange Zeit fast gleich sind; sie dürfen nur 
wenig um den Grundwasser- oder Meeresspiegel 
schwanken. Eine hohe Sedimentationsrate und 
das Schwanken des Sedimentationsniveaus um 
den Grundwasser- oder Meeresspiegel verur­
sachen, dass die Zeit in Kohlen führenden 
Profilen verhiiltnismlissig vollstandig durch Sedi­
mente reprlisentiert ist. Die Fazies-Wechsel 
konnen bis in's Einzelne dokumentiert sein 
(Abb. 6; VAN LECKWIJCK, 1948). Eine aus 
Cyclothemen aufgebaute Folge konnte scheinbar 
einen vorzüglichen Stratotyp abgeben. Die hohe 
Sedimentationsrate würde eine relativ genaue 
Definition der chrono-stratigraphischen Einheit 
erlauben. Die Grenzen konnten 2n die Basis 
eines marinen Horizontes oder zwischen Bio­
Phasen gelegt werden und auf diese W eise eine 
für die geologische Zeitmessung ausserordent­
lich kurze Zeitspanne treffen. 

Solche Einheiten wliren zwar feiner begrenzt, 
aber nicht notwendig auch genauer definiert als 
eine Einheit, die mit einem Profil rein marin 
entwickelter Schichten definiert würde. Genauig­
keit ist keine absolute, sondern eine relative 
Grosse. Sie ist abhlingig vom Masstab, vom 
Objekt, das gemessen werden soll, und von dem 
Zweck, dem die Messung dient. Es ist moglich, 
dass die sehr hohe Sedimentationsrate in Floze 
führenden Schichten solche Profile als Grundlage 
eines internationalen Standards wenig geeignet 
machte, weil die zu grosse Feinheit des Masstabes 
die Messergebnisse in reprlisentativen marinen 
Folge verzerrt. Es ist immer schwierig zu ent­
scheiden, welcher Grad der Feinheit der genau­
este ist. Masstlibe müssen immer erprobt werden. 
In der Stratigraphie kann vermutlich nur ein 
Vergleich vieler Profile, vieler Ausbildungen, in 
vielen Teilen der Erde zu der vernünftigen Wahl 
von Stratotypen führen. 
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